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Jean-Paul Thalmann, Schullei ter der
«gib»Zürich Kaderschule, legt gros -
sen Wert darauf, dass in den Vorle -
sungen nicht ein fach nur Wissen
‹abge spu lt›, sondern Know-how ef -
fektiv ver mittelt wird. Und er fol -
gert daraus: «Wer in der Weiter bil -
dung tätig ist, kommt nicht umhin,
sich auch selbst wei ter zubilden.»  
Dazu trafen sich die Dozenten der
«gib»Zürich Kaderschule im Ok to -
ber 2012 zum inzwischen 19. Mal.
Bei der eigenen Weiterbildung geht
es um Pädago gisches, um Un ter -
richtsmethoden, um Konzepte bei
der Unter richtsgestaltung, um kon -
krete Fragestel lungen zu Proble men
in der Schule, die gelöst wer den
wol len, um die Erweite rung des
eigenen Horizonts und natürlich um
den Gedankenaustausch. 
Qualität mit dem Schwei zer Bil -
dungs-Gütesiegel ‹eduQua› und der
Ehrgeiz der Schulleitung und Do -
zen ten, immer besser zu werden, ist
und bleibt Antriebsfeder und Mo -
tivation.

Neue Vorzeichen 

Daran soll sich auch nichts ändern,
wenngleich unter nunmehr anderen
Vor zeichen. Nach 13 Jahren als
Schulleiter der «gib»Zürich hat 

entstehenden ‹Vis Campus› weiter -
entwickelt.»  
Nach dem Verkauf hat sich der Vor -
stand der Vereinigung «gib»Zürich
Ende Juni neu konstituiert. 

Jean-Paul Thal mann die Nachfolge
für die Ka derschule ge regelt. Im Juli
dieses Jahres hat er die JPT AG und
damit die Schul- und Marken rechte
an der «gib»Zürich an den Bran -
chen verband Vis com verkauft. Jean-
Paul Thalmann wird in den nächs -
ten zwei Jahren aber weiter hin als
Schulleiter tätig sein und in dieser
Zeit den zweiten Teil der Nachfolge
regeln: Seinen eigenen Nachfolger
finden und als Schul leiter einarbei -
ten. 
Das jedoch bereits im Verbund und
unter dem Dach ‹VisCampus›, wie
Jean-Paul Thalmann den Do zen ten
erklärte: «Die «gibZürich» Kader -
schule ergänzt die Angebote des
Ver bandes in der Weiterbildung. Es
werden nun die Synergien heraus -
gearbeitet, die Kräfte gebündelt
und unter dem Dach des zurzeit

Jean-Paul Thalmann, Schulleiter der
«gib»Zürich (oben), informierte an
der 19. Weiterbildung der Dozenten
über die Veränderungen an der
Kader schu le. Urs Flury, Präsident der
Vereinigung «gib»Zürich (oben
rechts) ergänzte die Ausführungen
um einen Ausblick auf die Zukunft
der Weiterbildung.   

Schnappschüsse vom ‹Lern-Wochen -
ende›. Die Dozenten folgen Refe ra -
ten und diskutieren das Gehörte.
Zudem gibt es immer wieder Grup -
penarbeiten, deren Ergebnisse an-
schliessend gemeinsam besprochen
und bewertet werden. Geleitet und
moderiert wurde die Dozentenwei -
terbildung auch in diesem Jahr von
Christoph Aerni (Bild unten). 

Denken über das Lernen

Die Aufgabe einer Schule ist, aus möglichst vielen Menschen kluge Menschen zu machen. 
Aber wie? Einfach nur den einmal erdachten Lehrplan durchziehen, reicht nicht. Deshalb bilden
sich auch die Dozenten der «gib»Zürich weiter. Manchmal auch mit schwerer Kost.

bildung
MANAGEMENT
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Urs Flury, Leiter der ebenfalls zum
Verband ge hörenden Kaderschule 
Skugra, ist nunmehr auch Präsident
der Vereinigung «gib»Zürich. In die -
ser Position und als Verantwortli -
cher für den ‹Vis Campus› erläuterte
er, wohin die Reise gehen soll. «Der
Verband ist neben der reglemen -
tierten Ausbildung mit sechs Be -
rufsprüfungen und zwei höheren
Fachprüfungen im Weiter bildungs -
markt tätig. Wir be treiben die Ka -
derschule Skugra und bieten jähr -
lich Dutzende von Weiterbil  dungs-

 kursen und technischen Se minaren
an. Un ter einem einzigen Dach,
dem ‹Vis Campus›, soll dieses breite
Angebot weiterentwickelt werden.»

‹Den ken über das Den ken› 

Nach diesen organisatorischen In -
formationen stiessen die Dozenten
in völlig an dere Sphären vor. Chris -
toph Aerni, seit Jahren als Trainer
für die «gib»Zürich tätig (siehe
auch Seite 48), diskutierte mit den
Do zenten die metakognitive Orien -
tie rung im Un terricht, was vielen
zunächst einmal nicht leicht nach -
vollziehbar er schien. Doch das
Abstrakte wurde sehr schnell als
be kannte Grösse erkannt. Denn
auch beim ‹Den ken über das Den -
ken› geht es um Planung, Über -
wachung und Kontrolle der eigenen
Lern pro zesse. Damit lässt sich die -
ses Modell auch auf andere Be -
reiche übertragen. 
Schliesslich sind die Tätigkeiten Zie -
le setzen, Informationen sam meln,
planen, entscheiden, reali sie ren,
kontrollieren, auswerten und reflek -
tieren ganz normale Mana ge ment-
Prozesse. Und damit ein Re gel kreis,
der für alle Aufgabenstellungen
Gel  tung hat. Es kommt nur darauf
an, wie man diese Funktionen in
der stra tegischen oder operativen
Ebene eines Unternehmens, einer
Vorlesung oder generell einer
Hand lung ansiedelt. 
Wer diesen Regel kreis verinnerlicht
hat, kann das strukturierte Vorge -
hen leicht auf andere Tätig keiten
übertragen. So ist es in vielen Situa -
tionen des täg lichen Lebens ange -
bracht, über das eigene Handeln
nachzu denken. Ein philo sophischer
Ansatz schadet da nicht. Denn
schliesslich sollte das Denken gene -
rell stets vor dem Handeln stehen. 

Lehrgang DK85
ab Oktober/November 2013 in
Zürich.

Lehrgang DK86
ab Januar 2014 in Zürich (bei
genügend Interes sen ten).

DK Informationsabende 
Donnerstag, 24. Januar 2013,
18.00 Uhr in Zürich
Donnerstag, 21. Februar 2013
18.00 Uhr in Aarau
Donnerstag, 21. März 2013
18.00 Uhr in Luzern
Donnerstag, 18. April 2013
18.00 Uhr in Bern

HFP Publikationsmanager/
Publikationsmanagerin ED
Lehrgang PM03
ab 11. Mai 2013
Lehrgang PM04
ab 10. Mai 2014

PM Informationsabende 
Donnerstag, 10. Januar 2013
18.00 Uhr in Aarau
Donnerstag, 7. Februar 2013
18.00 Uhr in Bern
Donnerstag, 14. März 2013
18.00 Uhr in Zürich
Donnerstag, 4. April 2013
18.00 Uhr in Luzern
Donnerstag, 11. April 2013
18.00 Uhr in Aarau

Alle Informationsabende sind 
kos tenlos und ohne jegliche Ver -
pflichtung.

Details, Informationen,
Anmeldung:
Kaderschule «gib»Zürich
Seefeldstrasse 62
Postfach
8034 Zürich
Telefon 044 - 380 53 00
Telefax 044 - 380 53 01
V www.gib.ch

DIE NÄCHSTEN LEHRGÄNGE

Nicht nur zum Lernen treffen sich
die «gib»-Dozenten, sondern auch,
um sich besser kennen zuler nen.
Dazu boten auch bei die ser Weiter -
bildung das Ambiente des Guarda
Val, ein zum Hotel umgebautes Dorf,
ein Nachtessen und eine Wanderung
zur Alp Fops bei schöns tem Herbst -
wetter beste Gelegenheiten.

bildung
MANAGEMENT




